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Heitere Gedächtnisspiele
Fitnesskurse für das Gedächtnis

D/e IF/ener Arg/z« und Gero«fo/og//7 fund Se-

n/or/n .9 Dr. Franzefa S/enge/ zsZ ü/zergeugZ,
dßss jeder /z/s /«s /zo/ze /1/Zer se/n Ge/z/r« Zra/n/e-

ren ton«. /m meGfezm'sc/ze/z Pe/Zrag /« der Otoo-
Tzeraummer der Ze/Z/u/ze «7c/z D/rz /« /eZg/er Ze/Z

50 vergess//c/z» YS. 75/Y.Y w/rd d/ese Ans/c/zZ /ze-

sZäZ/gZ. SYänd/ge /7/zung und Fra/n/ng tonne«
dus Gez7äc/zZ/zz5 /änger //Z ««<7 d/e Fern/ä/z/gto/Z
erto/Zen. WYe werde« d/e «S/engeZ-Furse» ge-
s/ß/ZeZ, ««(Y we/c/zes s/nd d/e Fr/o/ge
<S/z/e/e«d so// dos Gee?ßc/zZ«/s Zraz'n/erZ werde«.
Dßs S/z/e/ zsZ wz'c/z//g, /rö/z/z'c/zes Pe/sammense/n.
Memund w/rd «ßc/z e/nem Furs vo/Ztommen
sei«, und «n/e me/zr vergesse«» w/rd ez'«e //Zu-
s/o« Zz/e/Zzen. «4 Zzer wen« das w«Zer/zß/Zsß«ze Ge-

däc/z/n/ss/z/eZ und der FonZato m/Z ßndere«,
eZzenso t/nvo/Ztommene« Sz'e gege« FeMezs/tz«-

ge« c/z//dsß«zer ß«d/rö/z//c/zergemßc/z//zßZ, dß«n
ZsZ der ZwecF erre/c/z/.
7P7P wzzrde z'n F/ns/ede/n dßs Gedßc/zZ«/ss/>/e/

vom Fto/zßßr /I rm/dß undMaze Sc/zu/er /M/gros-
Ge«osse«sc/zfl/Zs-ßtz«d/ vorgesZeZ/Z. D/e /dee
wurde ßu/gegrzj/en u«d /zßZ s/c/z se/Z/zer ßuc/z ez-

«e« /esZe« P/ßZg z'm Seuzoreu-ÄYzrsprogrß/««? der
Pro Se«ecZuZe ero/zerZ. Z/zer FurgZzer/c/zZe von
ez'n/ge« Fe/Zer/nnen und Fez'/ne/zmern ;

Gedächtnisspiel auf heitere Art

/« OTzwß/den werde« o/fens/c/zZ/zc/z d/e Männer
des «Gß«g-go»-P/u/zs unges/zroc/ze« / L/e/Ze/c/zZ,

dßss d/e «//ßusnzänner» ß//e Pownz/ss/one« er/e-
d/gZ to/ze«, ßuc/z wen« s/e den F/n/rßu/sgeZZe/ dß-
/ze/nz vergessen /zß/zen /

Sport und Spiel

Eine Altersturnleiterin in Zürich versuchte mit
Erfolg, geistiges und körperliches Training zu
kombinieren. Wer beim Turnen nicht mehr gar
so flott mitmachen konnte, drang dafür bei den
«geistigen» Übungen in die ersten Ränge vor.
Die Leiterin schreibt :

Am A«/a«g sZßnd/ür nz/c/z d/e Frage: ZFze tonn
z'c/z d/eseMeZ/zode z'n zne/ne FurnsZunden e/n/zßu-
en Kon An/ung un /zßZZe z'c/z dßs Ge/ü/z/, dßss es

den Furnern z'n z'rgendez'nerForm /ze//e« tonn/e,
dß/zer versuc/zZe z'c/z nz/Z den Fez7«e/zmer« jeder
/1/ZersZurnsZunde cß. 75-20 M/nuZen vor dem
Furnen gu ßr/ze/Zen. F/ndeuZ/g wßren Männer
w/e Frauen z'n der «ßc/z/o/genden FurnsZunde
ßu/mertoßmer, «zoZ/v/erZer und tongenZr/erZer.
A/so ßuc/z /ür nz/c/z vor/ez'/to/Z, dß dßs t/«/ß//rz-
s/to sZßr/c /zera/zgeseZgZ w/rd, wenn d/e FursZezY-

ne/zmer ßu/mertoßmer s/nd.
Susßnne Merto/Zzßc/z, Zür/c/z

Gedächtnistraining belebt den ganzen Menschen

Nach dem Motto «Es ist gut, wenn man in der
Übung bleibt» nahm eine Basler Seniorengruppe
die ersten Spiele in Angriff. Die Kursteilnehmer
beschränkten sich nicht auf das Gedächtnistrai-
ning, es wurden gleichzeitig die fünf Sinne - und
die Phantasie angesprochen.
Se/zr /zß/d cr/c/zZen d/e Fez'/ne/zmer, dßss es n/c/zZ
z'n ersZerF/n/e um mög/z'c/zsZ/e/z/ez/re/e Fe/sZung
g/ng. S/z/e/er/sc/z so//Ze es z'n der Funde guge/ze«,
wenn es F/er/ßuZe, Geräusc/ze, Fo/to/z'eder ß/z

Fon/zßnd gu ertonnen gß/Z und sz'c/z dura« gu
er/nnern, FäZse/gu /Ösen, Pz'/dergu erra/en, z'n ez-

nem SYo/Zsäctoe/n GegensZände gu erZusZen und
gu er/ü/z/en, S/zr/c/zwörZer gusummenguseZgen
und ez'nmß/ ßuc/z versc/z/edene F/üss/gto/Zen r/e-
c/zend gu ertonnen. TV/emund mussZe s/c/z /z/ß-

m/eren, denn wßs d/e e/nen n/c/zZ wussZen, wuss-
Zen e/zen d/e ßndern, wßr es doc/z so, dßss d/e
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S/zz'e/e zw zwe/Y oz/cr zw v/er/, /zz'c «zzz/ z/a azzc/z ß/-
/cm gemßc/z/ wurz/erz.

7raz'«z'«g z/es Gesc/zmacFsszTzzzes'.

D/'e 5/7/e/e wßrz/e« z'm Faß/e z/ec 72 fFoc/zezz e/-
was a«s/>rwc//5vo//er, z/z'e Fe/7«e/zmer gewA/z/Z/er
uzzz/ sz'c/zerer. O// gesr/zß/z es, z/ass yemazzz/ szc/z

zzac/z emem Fö/se/ oz/er e/wßs fFzssezwwer/em
ßmsß/z ß/zz/ m z/ezz Fz/rs mz'/örac/z/e. So wz'rF/ z/os

Gez/ac/z/ms/rflmmg m semer s/zz'e/erzsc/ze« Form
Oe/eOezzz//tzr z/ezz ga/zze« Me/zsc/zezz.

,/azzme Fezz/wy/er,
FessorZ Grwj9/ze«aröezY anz/ Fwrse, Base/

Mittel gegen die Einsamkeit

Dz'e Fez7zze/zmerm«e« wäre« z/ßrc/zwegs mz'/ se/zr
vz'e/ Freuz/e Zzez z/er Sßc/ze. Das Dwrc/zsc/z«zY/sa/-

/er /ag Zzez 60 Ja/zre«. IFzr /cö««ezz zzz'c/z/ messen,
06 sz'c/z z/as Gez/ßc/z/zzzs z/er Fez'/zze/zmermzzen /zu«
/ß/sßc/z/z'c/z geöesser/ /zß/, z/oc/z z/z'e /zez'/eren Ge-

z/ßc/z/zz/ss/zze/e /ß/ezz Ge/zz'rzz, Gezs/ zmz/ See/egß/.
Dz'e versc/zz'ez/enezz Grß/z/zezzar/zez'/ezz zzzzz/ S/zz'e/e

/örz/erzz z/z'e mz'/mezzse/z/z'c/zezz Fozz/ßF/e.
F/Fe Ba/z'ßrz/ß, S/. Gß//ezz

Eigene Erinnerungen wecken Halbvergessenes
bei den andern Kursteilnehmern

Fez'm Frrß/e« vozz Fz'ez/ezvz so wz'e Fr/tezzzzezz von
/ns/rzzmen/en zzöer FonFASse/Zezz erz'nner/en sz'c/z

versc/zz'ez/ene Fez/zze/zmer ßn z'/zre /ßgezzz/ wnz/

ß«sser/en z/en PFwnsc/z, emz'ge Fz'ez/er gemez'nsßm

zu sz'ngen. A/zzz/z'c/z war z/ßs Fr/eönz's, ß/s ver-
sc/zz'ez/ene Fz'er/ßß/e, vor ß//em von F/ßzzs/z'eren,

wz'ez/ergegeöezz wurz/ezz. Fz'ne Frßzz erzö/z/Ze von
z'/zrem Fanz/z/z'ens/ wä/zrezzz/ z/es Zwez'/en IFe/Z-

Arrz'eges. Daraus ergaö sz'c/z /ur ß//e FezYne/zmer

ez'ne m/eressazz/eD/sFasszozz, wz'e uôer/zau/z/ vz'e-

/e Anregungen zu a//gemez'nem Gez/ßn/renßzzs-

/ausc/z /zz/zr/en. Ge/zau z/as zs/ z/as Zz'e/, z/ass

S/z'c/zwör/erFrz'nnerwngen wßc/zru/en, z/z'e ßn z/z'e

Gru/zpe wez'/ergege/zezz werz/en.

O/gß F zc/z /er-Ffö/7zger, Zzzrz'c/z

Schöne Carreisen
für Senioren

Frau Hanni Nöthiger,
Reiseleiterin und Senioren-

betreuerin, empfiehlt Ihnen

die nachfolgenden
Carreisen :

Camargue
6 Tage, alles inbegriffen

I6. Mai nur Fr. 695.-
15.-20. Mai

Salzkammergut
6 Tage, alles inbegriffen
26Juni-i.juii nur Fr. 695.-
4.-9. September

Wien - Neusiedlersee
12 Tage, alles inbegriffen
12.-23. September nur Fr. 1090.-

Südtirol
6 Tage, alles inbegriffen
5.-io. Juni nur Fr. 625.-

25.-30. September

Verlangen Sie das Detailprogramm bei

KONTIKI-REISEN AG
Carreisen für Senioren
Mattenstrasse 27

5430 Wettingen
Telefon 056 / 26 51 51

Senden Sie mir den Prospekt
«Carreisen 1983»:

Name:

Adresse



Es müssen nicht unbedingt Kurse sein, die für
Heiterkeit und Abwechslung sorgen. Eine Spiel-
stunde im Heim kann genauso lustig und unter-
haltend sein und den Alltag unterbrechen. Was

tut's, wenn einmal ein Sprichwort oder eine Me-
lodie falsch geraten wird.

Kein Meister hat Gold im Mund

An einem D/e«x/ag zw/xcben ze/m a«r/ e/fp/atze
ich im DürgeraxyZ Zür/c/z mitten in eine Zeb/za/Ze

Dehatte: e// //eZmbewo/z/zer, r/anmZer zwei
Männer, hetei/igen xZc/z ZaaZxZark am .Sprich wör-
Zer-KaZe«. Die LZeZm- aar/ Spie/teiterin, Draw
Lehner, hat ihre Ziehe ZVoi mit r/e/z ZwZxc/ze/zrw-

/ern: «Aa/xZrecke«, wer'5 weiss, nicht ra/en /»
meint sie, er/rea? über r/ax rege /nteresse am
SpieZ. Sie Ziest An/ang or/er F«r/e eines Sprich-
worts vor, r/ax dann sinngemäss ergänzt werden
soZZ. /n der LZitze des Ge/ec/zZx entstehen dann
die Zastigsten LTomhinationen, wie etwa
« lEenn 's dem LseZ zw wohi ist, bricht er sich ein
Dein», « Iber nicht hören wiZZ, soZZ aac/z nicht es-

sen» oder ehen «Kein Meister hat GoZd im
Mand». JF/e angeregt sind yeizi die Gesichter
der SpieZer, wie Zeuch ten die Augen - ganz yung
werden sie wieder.
Mm hat sich Frau Lehner ein ruhigeres SpieZ aus
dem StengeZ-Angehot ausgesucht, sie Zässt aZthe-

bannte MeZodien ertönen, die wiederzuerkennen
und deren An/ang zu nennen wären: «Sah ein
Krzab ' ein ZZösZein steh 'n»/oigt dem «Lang, Zang

ist's her» oder es ertönt der ChoraZ «ße/iehZ du
deine fFege». Manche summen wohi mit, doch
die ver/Zixten An/änge/inden sie nicht mehr.
Zum SchZuss, nach einem angeregten Stund-
chen, gibt Frau Lehner noch ein FätseZ au/: «Fs
geht um ein aZtes LZaus - erbaut vom SchuZer ei-
nes berühmten Mannes - vieZe/inden es schön -
die Dewohner gehören aZZezu einer Gruppe - nur
wenige ziehen seibst wieder aus. » Nach kurzem
tiberZegen erraten die meisten : das ist das heute
700/a/zrZge Dürgerasj/ in dem sie wohnen, JFä/z-

rend der ersten Monate hat sich ein Kern von
MitspieZern gebiZdet, der sich au/den ZVeubeginn
der SpieZstunden nach der Sommerpause /reut.
Für die SpieZZeiterin verZangen diese ein grosses
Mass an Forbereitung und Fin/ühZung in ihre
Pensionäre.

Margret KZauser

Kommentar, AuswahZ und Fotos FZisabeth Schütt

Viel Beifall
für Franziska Stengel

Zweimal 300 Zuhörer in Zürich, total überfüllte
Säle in Winterthur, St. Gallen und Baden erwar-
teten Frau Dr. Stengel, wenn sie frisch und agil
das Podium betrat. Frei, ohne jegliche Notizen
sprechend, ihre Ausführungen immer auf das je-
weilige Publikum abgestimmt, war die Wiener
Ärztin die beste Propaganda für ihr Training.
Die 82jährige betonte ausdrücklich, dass mit den
«Heiteren Gedächtnisspielen» nur Vergessenes

wiedergefunden, Verschüttetes hervorgeholt
werden könne. Sie warnte davor, von einem ein-
zigen Kurs Wunder zu erwarten, da nur ständi-
ges Üben die Leistungen der Gehirnzellen ver-
bessert und neue Nervenbahnen erschliesst. Nur
ein gut durchblutetes Gehirn kann vollwertige
Leistungen erbringen, dazu braucht es unbe-
dingt Sauerstoff. Mehr Sauerstoff, bessere Kon-
zentration gehören daher zu den Grundforde-
rungen für bessere Merkfähigkeit. Es ist nicht der
Zweck der «Heiteren Gedächtnisspiele», Wissen
zu vermitteln, doch fördern sie zwischen-
menschliche Kontakte, wecken Interessen, mil-
dem Einsamkeit und Resignation. Die Wiener
Ärztin weiss, wovon sie spricht, denn im grossen
Heimkomplex, wo sie lange Jahre tätig war, sind
6000 Menschen untergebracht. Was jetzt fehlt,
sind eigentlich nicht Kursteilnehmer in den Städ-
ten, es sind Animatoren, die gerne in ländlichen
Gegenden oder in Heimen die «Stengel-Methode»
bekanntmachen und zu «Heiteren Gedächtnis-
spielen» anregen möchten.
IFer x/c/z /ür e/Vze« Kara ober r/Z« AmmaZ/cm in-
Zerexx/erZ, kann x/c/z Z/z Ferb/zzr/aag xe/ze/z mZZ

Fraa Frzoxka, LZmmaZZaZs-Zrarae 9<§, <§049 Zü-
r/c/z, Le/e/rm 0/ / 55 22 94 or/er mZZ r/er «SZeZZ«

/ür AZZera/ragea» r/ex MZgras'-Geno.5'.5ms'c/za//,s'-

Danr/ex, L/mma/s/raxse 752, §005 Zür/cb ex
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